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Strassenlärmsanierung der Stadt Zürich

Informationsveranstaltung Stadtkreis 10
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Programm

Begrüssung / Einleitung Rolf Kaspar
Projektleiter, Tiefbauamt

Rechtliche Grundlagen Annette Dalcher
Juristin, Tiefbauamt

Grundlagen Lärmschutz Andreas Klöser
Projektleiter Lärmschutz (UGZ)

Akustisches Projekt Olof Kühnholz
Pöyry Schweiz AG

Projekt-Umsetzung Stefanie Rüttener
Leiterin  Abteilung Lärmschutz + NIS (UGZ)

Frage-Runde Rolf Kaspar
Projektleiter, Tiefbauamt
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Strassenlärmsanierung der Stadt Zürich

Rechtliche Grundlagen
Einspracheverfahren

Referentin: Annette Dalcher, Juristin, Tiefbauamt



Seite 4Tiefbauamt + Umwelt- und Gesundheitsschutz
Strassenlärmsanierung Stadtkreis 10
Infoveranstaltung 3. Juni 2014

Rechtliche Grundlagen

§ Umweltschutzgesetz  (USG: in Kraft seit 1.1.1985)

§ Lärmschutzverordnung (LSV: in Kraft seit 1.1.1987)

§ Die LSV legt Lärm-Belastungsgrenzwerte fest:

§ Planungswerte

§ Immissionsgrenzwerte (IGW)

§ Alarmwerte (AW)
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Rechtliche Grundlagen

§ Sanierungspflicht für Strassen im Falle von IGW-Über-
schreitungen bis zum 31. März 2018
§ Jeder betroffene Strassenabschnitt muss saniert, d.h. beruhigt

werden, soweit dies technisch und betrieblich möglich und wirt-
schaftlich tragbar ist

§ Massnahmenpriorisierung:
1. an der Quelle (Tempo-Reduktion)
2. auf dem Ausbreitungsweg (Lärmschutzwände)
3. Erleichterungen:

- Ausnahmebewilligung für den Strasseneigentümer zur
dauerhaften Überschreitung der Lärmgrenzwerte,

- teilweise Anordnung von Ersatzmassnahmen am Gebäude
(Schallschutzfenster)



Seite 6Tiefbauamt + Umwelt- und Gesundheitsschutz
Strassenlärmsanierung Stadtkreis 10
Infoveranstaltung 3. Juni 2014

§ ES abhängig von Zonenzuordnung (gemäss BZO der Stadt Zürich)
§ Belastungsgrenzwerte gelten für lärmempfindliche Räume
§ Räume in Betrieben: + 5 dB(A) höhere IGW, in der Regel: Grenzwerte nur tags

Empfindlich-
keitsstufe

ES

Planungswert
(PW) [dB(A)]

Immissionsgrenz
wert (IGW)

[dB(A)]

Alarmwert (AW)
[dB(A)]

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

ES I 50 40 55 45 65 60
ES II 55 45 60 50 70 65
ES III 60 50 65 55 70 65

ES IV 65 55 70 60 75 70

Rechtliche Grundlagen

Belastungsgrenzwerte  (Anhang 3 LSV)
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Auflagen/Publikation und Rechtsmittel

§ Tempo-Reduktionen
Publikation der Verkehrsvorschriften im Tagblatt der Stadt Zürich
§ Kommunale Strassen (ganze Stadt): Publikation am 28. Aug. 2013

à Einsprachen sind hängig
§ Überkommunale Strassen (Kreis 10): Publikation am 11. Juni 2014
§ Veröffentlichung auch unter www.stadt-zuerich.ch/verkehrsvorschriften

§ Sanierungserleichterungen
Öffentliche Auflage des akustischen Projekts für den Kreis 10
nach §16 Strassengesetz
§ Ort der Auflage: Tiefbauamt, Werdmühleplatz 3, Zürich, 4. Stock
§ Datum der Auflage: 13. Juni bis 14. Juli 2014
§ Veröffentlichung auch unter www.stadt-zuerich.ch/planauflagen
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Auflagen/Publikation und Rechtsmittel

§ Lärmschutzwände
Zwei öffentliche Auflagen der Projekte (Kreis 10) nach §13 und §16
Strassengesetz
§ Ort der Auflage: Tiefbauamt, Werdmühleplatz 3, Zürich
§ Datum der Auflage: Ankündigung der Auflagedaten jeweils im

Tagblatt der Stadt Zürich

§ Einsprache-Frist: 30 Tage ab Datum der öffentlichen
Auflage bzw. ab Publikation

§ Rechtsweg:
Stadtratà Statthalteramt/Regierungsrat à Verwaltungsgericht à
Bundesgericht
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Strassenlärmsanierung der Stadt Zürich

Ermittlung der Lärmbelastung
Evaluation von Massnahmen

Referent: Andreas Klöser, Umwelt- und Gesundheitsschutz Zürich
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Emissionen

Lärm direkt an der Strasse

Immissionen

Lärm an der Hausfassade
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Strassenlärm-Immissionskataster

Strassennetz Stadt Zürich
Total 740 km

AW-Strassen ca.  30 km
IGW-Strassen ca. 200 km

ca. 140‘000 Lärmbetroffene
(Belastung über IGW)
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Tempo 30à Lärmreduktion von ca. 3 Dezibel

§ 3 Dezibel entspricht einer Halbierung der Verkehrsmenge
à wahrnehmbare Lärmverminderung

Rechnen mit Dezibel

Massnahme an der Quelle

Verdoppelung der subjektiven Lautstärke
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Stadtratsbeschluss Mai 2012

Beurteilung der Eignung für Tempo 30
§ Arbeitsgruppe UGZ / TAZ / DAV / VBZ
§ Alle Strassenabschnitte mit IGW-Überschreitungen
§ Kriterien

Stadtratsbeschluss Dez. 2013

Massnahme an der Quelle
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Kreis 10:
Tempo-Reduktionen

Massnahme an der Quelle

Legende:
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Lärmschutzwände
Optimale  akustische Wirksamkeit

Standort
§ Möglichst nahe an der Lärmquelle

Bauliche Masse
§ So hoch und lang, dass alle Etagen

und die ganze Fassade der
Gebäude abgeschirmt werden
(keine Sichtverbindung)

Materialisierung
§ Hochabsorbierend, um Reflexionen

zu vermeiden
(Glas ist ungünstig)

Massnahme auf dem Ausbreitungsweg
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Lärmschutzwände

Konflikte
§ Platzverhältnisse
§ Erschliessung
§ Verkehrssicherheit
§ Sicherheit im öffentlichen Raum
§ Auswirkungen auf das Ortsbild
§ Schutzobjekte
§ Wohnhygiene

Kriterien
§ Kosten-Nutzen-Betrachtung
§ Akzeptanz

Massnahme auf dem Ausbreitungsweg
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Massnahmen auf dem Ausbreitungsweg
Lärmschutzwände
(in Bearbeitung)

Emil-Klöti-Strasse Regensdorferstrasse
Länge: ca. 240m Länge: ca. 55m
Höhe: ca. 1m Höhe: ca. 1m

- öffentl. Auflage Frühjahr 2015 - öffentl. Auflage 2015
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Lärmschutzwände
(in Bearbeitung)

Massnahmen auf dem Ausbreitungsweg

Tièchestrasse / Im Waidegg Winzerstrasse
Länge: ca. 160m / 60m Länge: ca. 24m / 20m / 38m
Höhe: ca. 1m / 2m Höhe: ca. 1.2m

- öffentl. Auflage 2015 - öffentl. Auflage 2015

ausserdem:  Rosengartenstrasse (diverse Lückenschliessungen)
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Die Vollzugsbehörde gewährt Erleichterungen, wenn
§ die Sanierung unverhältnismässige Betriebseinschränkungen oder Kosten

verursacht;
§ überwiegende Interessen (Ortsbildschutz, Verkehrssicherheit etc.) eine Sanierung

verhindern.

Voraussetzungen
§ Nachweis, dass Lärmsanierungsmassnahmen geprüft und wo möglich umgesetzt

wurden.

Ersatzmassnahmen
§ Einbau von Schallschutzfenstern bei Alarmwert-Überschreitung
§ Teilfinanzierung von Schallschutzfenstern bei IGW-Überschreitung
§ Sanierungspflicht bleibt bestehen
§ Ab 31. März 2018 sind Minderwert-Entschädigungen einklagbar

Erleichterungenà Ersatzmassnahmen am Gebäude
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Projektperimeter
§ Kreis 10 (Quartiere Höngg, Wipkingen)

§ Inkl. Gebäude ausserhalb Kreis 10 mit
relevanter Lärmquelle innerhalb Kreis 10

§ Exkl. Gebäude innerhalb Kreis 10 mit
relevanter Lärmquelle ausserhalb Kreis 10

§ Exkl. Strassenabschnitte, die mit anderen
Projekten koordiniert werden müssen
- Regensdorferstrasse (Gesamtsanierung)
- Am Wasser/Breitenstein

(Versuch Tempo 30 nachts)
- Meierhofplatz (QUARZ)

§ Exkl. Strassenabschnitte, für welche die
Evaluation von Tempo-Reduktionen noch
nicht abgeschlossen ist
- Hönggerstrasse/Wasserwerkstrasse

§ Exkl. Gebäude, die in einem Lärmschutz-
wandprojekt behandelt werden
- Emil-Klötistrasse
- Regensdorferstrasse
- Rosengarten-/Bucheggstrasse
- Tièchestrasse
- Winzerstrasse
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Strassenlärmsanierung der Stadt Zürich

Akustisches Projekt

Referent: Olof Kühnholz, Pöyry Schweiz AG
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Grundlagen
Emissionskataster

Basisjahr 2012 à Verkehrsentwicklung bis 2032



Seite 23Tiefbauamt + Umwelt- und Gesundheitsschutz
Strassenlärmsanierung Stadtkreis 10
Infoveranstaltung 3. Juni 2014

Grundlagen

3D- Stadtmodell

CadnaA

Lärmberechnungs-
Software
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Berechnung der Lärmbelastung

§ Durchführung von Berechnungen mit Lärmberechnungssoftware CadnaA
(Version 4.4)

§ Ermittlung des maximalen Lärmpegels pro Gebäude
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Grundlagen
Gebäudespezifische Angaben
§ Nutzung (Wohnen, Betrieb, gemischte Nutzungen, keine lärmempfindliche Nutzung)
§ Baujahr
§ bereits erfolgte AW-Sanierung (Einbau Schallschutzfenster)

Empfindlichkeitsstufen ES II-IV in Abhängigkeit des Schutzbedürfnisses
§ Bau- und Zonenordnung / Zonenplan Stadt Zürich

Legende:

ES
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Ermittlung der sanierungspflichtigen Gebäude
Triage
§ lärmempfindliche Nutzung
§ IGW-Überschreitung im Beurteilungszustand
§ Datum Baubewilligung

Total 1120 Gebäude (über IGW im Perimeter)

Total 1060 Erleichterungsanträge
(Zusammenfassung pro Strassenzug)

Schallschutzmassnahmen an Gebäuden

§ 988 sanierungspflichtige Gebäude mit Baubewilligung vor 1. Januar 1985
§ davon AW erreicht:  Pflichteinbau (42 Gebäude),  mehrheitlich ausgeführt
§ davon IGW überschritten, AW nicht erreicht: freiwilliger Einbau (946 Gebäude)
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Schallschutzmassnahmen am Gebäude
Kostenschätzung

Quartier AW-Gebäude
(Pflichteinbau)

IGW-Gebäude
(freiwilliger Einbau)

Höngg 326’000.- 1’121’000.-

Wipkingen 2’010’000.- 1’513’000.-

Andere Quartiere 0.- 118’000.-

2’336’000.- 2’752’000.-

Total CHF 5’088’000.-
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Akustischer Bericht
Gliederung

Akustischer Bericht
(Hauptteil)

Anhang 1:
Erleichterungsanträge
pro Quartier (1a-1b)

Anhang 3: Immissionstabelle

Anhang 2: Emissionstabelle
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Übersichtsplan pro Quartier (Anhänge 1a-1b)

Immissionstabelle Anhang 3

Akustischer Bericht
Wie finden Sie den Antrag zu einem Gebäude?
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Akustischer Bericht
Erleichterungsanträge

Situations-
beschreibung

Antrag und
Übersicht

Tabelle der
Lärmbelastungen

Antrags-
begründung
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Strassenlärmsanierung der Stadt Zürich

Schallschutzfenster-Einbau

Referentin: Stefanie Rüttener, Umwelt- und Gesundheitsschutz Zürich
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Ersatzmassnahmen am Gebäude
Beiträge an Schallschutzfenster

Belastung Beitrag pro Fenster [CHF]

≥ AW (100%)

> AW-5 550.- *

> IGW 300.- *

*Anpassung bei Fensterflächen < 0.5 m2 resp. > 2.5 m2

Kosten für ein Schallschutzfenster liegen bei ca. Fr. 1‘500.- bis Fr. 2‘000.-
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Verfahren/Vorgehen
§ Rechtskräftige Festsetzung des Akustischen Projekts

§ Amt für Hochbauten  (AHB) kontaktiert die Eigentümer von Gebäuden mit
AW- bzw. IGW-Überschreitungen mit einem Schreiben

§ Liegenschafts-Eigentümer reichen Grundriss- und Fassadenpläne aller
betroffenen Geschosse mit Angaben zur aktuellen Nutzung der Räume ein

§ Das AHB stellt den Eigentümern eine anfechtbare Verfügung zu, in welcher
die Fenster mit Pflicht-Einbau bzw. mit Kosten-Beiträgen festgelegt werden.

§ Der Eigentümer lässt innert eines Jahren die Schallschutzfenster einbauen
(obligatorisch bei AW-Überschreitungen / freiwillig bei IGW-Überschreitungen)
und sendet die Rechnung ans AHB.

§ Bei bereits eingebauten SSF, stellt der Eigentümer ein
Rückerstattungsgesuch (inkl. Nachweis, dass die SSF den Anforderungen
genügen)

§ Das AHB erstattet die Kosten ganz (bei Pflichteinbau) oder teilweise gemäss
der Verfügung.
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Kriterien für den Pflichteinbau bzw. den
Anspruch auf Kostenbeiträge
§ Baubewilligung vor 01.01.1985

§ Gebäude bzw. Räume werden nicht innert der nächsten 3 Jahren
abgerissen bzw. in eine lärmunempfindliche Nutzung überführt

§ AW- bzw. IGW-Überschreitung am Fenster
§ Akustisches Projekt weist die maximale Lärmbelastung pro Gebäude aus.
§ Die detaillierte Ermittlung der Lärmbelastung pro Etage und pro Fassade

erfolgt im Nachgang.
§ Lärmempfindliche Räume
§ Räume in Wohnungen, ausgenommen Küchen ohne Wohnanteil,

Sanitärräume und Abstellräume
§ Räume in Betrieben, in denen sich Personen regelmässig während

längerer Zeit aufhalten, ausgenommen Räume für die Nutztierhaltung und
Räume mit erheblichem Betriebslärm.

§ Im Rahmen des AW-Fenster-Programms der Stadt Zürich 1987 –
2006 nicht bereits eingebaut.
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Spezialfälle
§ Balkontüren gelten ebenfalls als Fenster

§ Einbezug der Denkmalpflege bei kunst- und kulturhistorischen
Schutzobjekten

§ Bei gleichzeitiger Wärmedämmung der umgebenden Fassaden- und
Dachflächen können Förderbeiträge für die energetische Sanierung beim
Kanton beantragt werden (Bedingung: U-Wert ≤ 0.7 W/m2K; Beitrag: 30.-/m2)

Ausschlüsse
§ Schaufenster

§ verglaste Fassaden-Teile (Fenster, die sich nicht öffnen lassen)

§ verglaste Eingangstüren

§ Wintergärten gelten als nicht lärmempfindlich
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Akustische Anforderungen an Schallschutzfenster
Minimale Anforderung: gemäss Anhang 1 LSV
§ Lärmbelastung ≤ 75/70 dB à Rw‘ + Ctr mindestens 32 dB

§ Lärmbelastung > 75/70 dB à Rw‘ + Ctr mindestens 38 dB

Empfehlung UGZ:  Einbau nach SIA-Norm 181
(bei Anteil Fensterfläche an Fassade < 50%)

§ Lärmbelastung ≤ 67/59 dB à Rw‘ + Ctr mindestens 32 dB

§ Lärmbelastung > 67/59 dB à Rw‘ + Ctr mindestens 34 dB

§ Lärmbelastung > 70/62 dB à Rw‘ + Ctr mindestens 36 dB

§ Lärmbelastung ≥ 72/64 dB à Rw‘ + Ctr mindestens 38 dB

→ Bestimmungen als Offertbestandteil des Fensterbauers
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Achten auf
§ unterschiedliche Glasdicken (z.B. 2-

fach-Verglasung:  Typ 4 /16/ 10 mm)
§ zwei umlaufende, alterungsbeständige

und auswechselbare Falzdichtungen
§ Anschluss der Fenster an das

bestehende Bauwerk (Zwischenräume
mit Dämmmaterialien stopfen (nicht
schäumen))

§ Dämmung der Rollladen-Kästen
§ Höhere Anforderungen für speziell

grosse Fenster
§ Schlafräume ohne lärmabgewandte

Lüftungsmöglichkeit können mit
Schalldämmlüftern ausgestattet
werden.

§ Mehrere Offerten einholen
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Fragen?


